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Die einzelnen Fruchtarten nach

Erndte⸗Ausfall | Fruchtarten

I. Sehr gut . Tabak .

II . Gut . Hafer , Hafer und Wicken, Gerſte und

Wicken, Topinambur , liothhlee , Luzerne ,

Esparsette , Grünroggen , Gras auf dem

Acker, Mengfutter , Reys und Rübſen ,

Cichorien , Heu und Oehmd. ⸗

III . Ziemlich gut . Sommerweizen , Winterweitzen ,

Spelz , Eintorn , Winterroggen , Som -

mergerfte , Weizen und Roggen ,

Roggen und Spelz , Weizen und Spelz ,

Roggen und Hafer , Gerſte und Linſen,

Bohnen, Grünmais , Inkarnatklee , Ho⸗

pfen, Runkelrüben , gelbe Rüben , Erd⸗

kohlrüben , weißt ( Stoppel - ) Rüben ,

Nüſſe .

IV . Wenig über Sommerroggen, Wintergerſte , Welſchkorn,
Durchſchnitt . Hirſe , Erbſen , Linſen, Saatwicken , Mohn ,

Leindotter, Zuckerrüben , weiße ( Brah )

Rüben , Kraut und Gemüſe , Birnen .

V. Durchſchnitt. Wein ( Qualität ) , Flachs , Kirſchen,

Zwetſchgen .

VI . Wenig unter

Durchſchnitt .
Heitetorn , Kartoffeln , Ganf .

ſchlecht.
VII . Ziemlich Aepfel , Kaſtanien .

VIII . Schlecht . Wein ( Quantität ) .

200,000

IX . Sehr ſchlecht.

50—100,600 Morgen (geſ
25—50,000 Morgen (lateiniſch ).
10—25,000 Morgen (gewöhnlich geſperrte Schrift ),
Alle übrigen gewöhnliche Shrift .

Morgen und mehr (ſtarke Fettſchrift).
100—200,000 Morgen (Fettſchrift ).

perrt lateiniſch ).

Während 1871 die Erndten in d

leicht anſchaulich macht.

Es kommen , abgeſehen vom Futter , alfo Differenzen von faft zwei und ſogar von über zwei

und erſcheint im Ganzen das Unterland und der Odenwald gegenüber dem Oberlande

Stufen vor ,

Getreide Kartoffeln Futter Geſammterndte

Gruppe I . III . 9 VI,9 ILo TILs

y II. Ha VI,7 II,3 IV, o

III . III,3 NIk ; I , IV,6

i AN, I1,9 V , 2 II ,

V. II,o Va I6 II,3

erheblichbegünſtigt.

en Landesgegenden nahezu durchgängig faſt gleich ausfielen,

zeigen ſich in dieſer Hinſicht im Jahre 1872 größere Abweichungen , wie die folgende Ueberſicht

( Fortſetzung von Seite 17. )

Vom Futter iſt der Wieſenertrag durch⸗

aus gut ( Heu II . o und Oehmd 1,9 ) , der

Feldertrag nur beim Rice ( 11,5 ) und Grün -

Mais ( II,9 ) etwas ungünſtiger ; der Stroh⸗

ertrag war reichlich . Die Handelsgewächſe. zz, |

ſind verſchieden ausgefallen . Tabak ift awite

ſchen gut und ſehr gut , Reps , Hopfen uw: ı

Cichorien find nahezu gut , dagegen Flachs

und Zuckerrüben weniger genügend und Hui ,

unter dem Durchſchnitt gerathen . Die obige

Geſammtſtufe der Handelsgewächſe (III, . o)

iſt unter Beachtung der relativen Bedeutung

der einzelnen Gewächsarten berechnet ; Glei⸗ |

hes gilt bezüglich der Futterhackfrüchte und |

des Obſtes . Die Durchſchnittswerthe der R

Getreide - und Futtererndte ſind unmittelbar

nach den entſprechenden Angaben der Bezirks⸗

ämter ( Tab . I ) berechnet ; die Mittelwerthe ,

aus den Durchſchnittswerthen der betreffen⸗

den anzelnen Frucht⸗ und Culturarten ,

deren relative Bedeutung in Rechnung ge⸗

zogen , ſtimmen faſt genau hiermit überein .

Die Witterungsverhältniſſe haben im

Allgemeinen einen normalen Verlauf ge⸗

nommen und ſpricht ſich dies ſichtlich im

gleichmäßigen und uicht ungünſtigen Er⸗

trage des Winter⸗ und Sommergetreides |
aus ; zur Unzeit ( Juni und Juli ) einge⸗

tretene Näſſe hat die Entwicklung der Kar⸗

toffeln , des Weines und des Obſtes geſtört , |

freilich gleichzeitig diejenige der Futterpflan⸗

zen gefördert. Ohne Zweifel würde der

Getreideertrag noch günſtiger ausgefallen

ſein , wenn die Felder nicht lokal von Ueber⸗

ſchwemmungen ( der Rhein erreichte eine

feit 1852 nicht erlebte Höhe) und ſonſtigen

Hagelwettern heimgeſucht und ziemlich all⸗

gemein die Erndten durch Mäuſefraß geß

ſchädigt worden wären Auch litt das

geſchnittene Getreide durch Regen vielfach

erheblichen Schaden .
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